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ENERGIEAUSWEIS füIWOh
gemäß den gg16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 118.11 .2013

Gültig bis: 01.11.2029

ngebäude

Registriernummer'z BE-2019{¡02945234
(oder: "Registriemummer wurde beantragt am...") 1

Anzahl Wohnungen

GebâudenuÞflãche (An)

Wesentliche Energieträger ftir
Heizung und Warmwasser 3

Emeuerbare

Art der Lúftung/Kûhlung3

Anlass derAusstellung
des Energieauswe¡ses

Gebäude
Gebäudetyp

' Adresse

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude 3

Baujahr

Dipl. -lng. Jürg WegewiÞ
Gneise GmbH
Kiefholzstraße 176
12437 Berlin

E Neubau

n VermietungNerkauf
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Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Díe energetische Qualität eines Gebåudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
slandardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermíttelt werden.Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnÊV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unlerscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige VergleichJ ermögli-
cfen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungãn
(Seíte 4).

I Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energie-
bedarfsausweis)" Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusâtzlíche lnformàtionen zum Verbrauch sind
freiwillig.

tr Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie-
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung BedarfA/erbrauch durch tr Eigentümer x Aussteller
! Dem Energieausweis sínd zusâtzlíche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis díent lediglích der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafur gedacht,
einen úberschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

ì

)

1 Datum der angewendeten EnEV gegebenenfalls angewendeten Änderungsverordnung zur EnEV
2Bei nicht rechtzeitigerZuteilung der Registriernummer (S l7 Absatz 4 Salz 4 und 5 EnEV) ist das Datum
Registriernummer ist nach deren Eingang nachträglich einzuseÞen.

3Mehrfachangabenmöglich 4be¡WärmeneÞenBaujahrderübergabestation

tr Modemisierung tr Sonstiges
(Ãnderung/Enveiterung) (freiwillig)

1'I t/0
01.11.2019
Ausstellungsdatum

{3

4'

Mehrfamilienhaus

Amrumerstraße 36 Norderoog 2, 'f 3353 Berlin

Wohnungen

2019

2019

68

25A2 m2 U nach 519 EnEV aus Wohnfläche

Fernwärme, Femwärme

Art: KWK (fossili Venvendung: TW

D Fensterlüftung El Lúftungsanlage mit Wärmerückgewinnung D Anlage zur
KühlungLüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnungú Schachtlüftuno I

der Antragstellung e¡nzutragen; die
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jENERGIEAUSWEIS rürwohnsebäude l
gemäß den gg16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 118.1 I .2013 :;

Berechnerer Enersiebedarr des Gebäudes ffi:i:::J,iffiffi-i,,i;1,üe{ro2e45234 2 '¡

Energiebedarf

02550

ndenerg iebedarf dieses Gebäudes

CO2-Emissionen3 13,9kg/(mra)

200 225 >250

50,7 kWh/(m2a)

Blc I o I

75 100 125
E
150

F
175

l

.i

i.:
:
I

.a

:i

:
::

:
l

l
,:

::

I

¡

i

!

l

l

ì
.;

i
j
j
ì
l
l

')
.:

l

l

i
l

j
l
i

:i

¡

:

,i

I
l

.;

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes
32,7 kWhl(mzal

Anforderungen gemäß EnEV4

Primärenerg¡ebedarf

lst-Wert 32,7 kwh/(m,a) Anforderungswert 49.9 kwhI(m?a)
Enerqet¡sche Qualitát der Gebäudehúlle Hl'

lsþWert A,377 WI(n,K, Anforderungswert 0,450 Wl(rnzK)

Sommerl¡cier Wärmeschulz lb€i Neubau) n eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in lmmobilÍenanzeigenJ

Angaben zum EEWärmeG5
NuÞung erneuerbarer Energ¡en zur geckung des
Wärme- und Kältebedârfs auf Grund des Erneuerbare-
Energ¡en-Wärmegesetzes (EEWãrmeG)

Art: WRG Deckungsanteil: 38,8!/o

Fernwäfme/-kãlle 61,2lo
oln

Ersatzmaßnahmeng
Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch d¡e
Ersatzmaßnahme nach 57 Absatz I Nummer 2
EEWärmec erfúllt.

D Die nach S7 AbsaÞ I Nummer 2 EEWärmeG
verschärften Anforderungswerte der EnËV s¡nd
eingehalten,

D D¡e ¡n Verbindung mil SB EEWärmec um Vo

verschàrften Anforderungswerte der EnEV s¡nd
eingehalten.

Versch¿lrfter Anforderungswert
Primârenerg¡eþedaf: kwh/(m,a)
Verschärft er Anforderu ngswert
für die energet¡sche Oualität der
Gebäudehi¡lle Ht': W/(m,K)

Für Energ¡ebedarfsberechnunqen verwendetes Verfahren
n Verfahren nach DIN V 4108-6 únd DtN V 4701--î0

E Verfahren nach ÐlN V 18599

tr Regelung nach 53 Absalz 5 EnEV

tr Vere¡nfachungen nach Sg Absatz 2 EnEV

50,7 kWh/(m'za)

Vergleichswerte Endenergie

æ.1 elclolrlFil
0 25 50 75 100 1?5 15{' 175 200 225 >25,0
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Erläuterungen zu m Berech nungsverfah ren

Die Energ¡eeinsparverordnung lässt ft¡r d¡e Berechnung des Energiebedarfs
unlerschiedl¡che Verfahren zu, die ¡m E¡nzelfall zu unterschiedlichen Ergeb-
n¡ssen führen können. lnsbesondere wegen slandardis¡erter Randbedingungen
erlauben d¡e angegebenen Werte ke¡ne Rúckschlússe auf den talsächlichen
Energ¡everbrauch- Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala s¡nd spezifísche
Werle nach der EnEV pro Quadratmeter GebäudenuÞfläche (AN), d¡e im
Allgeme¡nen größer ist als d¡e Wohnfläche des Gebäudes.

lsiehe Fußnole 1 auf Seite 1 des Energ¡eauswe¡ses 2s¡ehe Fußnote2auf Selte'l des Energ¡eauswe¡ses 3fre¡willigeAngabe
anur bei Neubau sowie be¡ Modernisierung ¡m Fall des 516 Absatz I Satz 3 EnEV snur þe¡ Neubau
6nur bei Neubau im Fall derAnwendung von 57 Absalz 1 Nummer 2 EEW¿irmeG TEFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfam¡t¡enhaus



E N E RG I EAU SWE lS rür wohnsebäude

E rfas sre r E ne rs ieve röra uch dec Ge bä udes ffr:::::îJiÏfi ffi J,":-å:llJ,Xff '.* 0
Energieverörauch

Endenergieverbrauch dbso¡ Gebãsdes
ffi ichtangabe in lmmobilisnanzeigenl

Verörauehserfaesung - Heizung und Warmwas¡er

zeitraum I 1""ï:lenu,oi"u",.o',,"r, 
l*fl,r:"*, lon*unu,.unnl ^,,,"-,"" | 0," I 

t""'n'"*n"" 
| îî;, I 'kwht I r**r ¡ **',""n | ['ffi

gemäß den $$16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 118.11 .2013

Verg leichswerte E ndenerg ie

ælclDlelm
0 25 50 75 100 125 1æ 175 m0 n5 >zfi

D¡e modellhafr erm¡ttelten Vergleichs,\'verte bez¡ehen sich
auf Geb¿iude, in denen die Wärme ft¡r He¡zung und
Warmwasser durch Heizkessel ¡m Gebäude bere¡tgestellt
wird.

Soll ein Energieverbrauch eines m¡t Fern- oder Nahwärme
beheiáen Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerwe¡se ein um 15 bis 30olo ger¡ngerer
Energieverbrauch als be¡ vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ¡st.

U

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ¡st durch die Energiee¡nsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind
spezifische Wefe pro Quadratmeter Gebäudenutzfl¿iche (AN) nach der Energieeinsparverordnung, die ím Allgemeinen größer ist als die
Wohnfläche des Gebáudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicñt insbesoÃdere wegen des
Wifterungseinflusses und sích ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

-.""$$!t8.
4

r siehe Fußnote 1 auf Se¡te I des Energieausweises 2siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
3gegebenenfalls auch Leerstandszuschláge, Warmwasser- oder Kühlpauschale in kwh 4EFH: Einfam¡lienhaus, MFH: Mehrlamilienhaus
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a E N E RG I EAU SWE lS rür wohnsebäude
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gemäß den $$16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom '18.11.2013

Empfeh I ungen des Ausstel lers

Empfehlu zur koste

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Registriernummer'z BE-201 5402945234
(oder: "Registr¡emummerwurde beantragt am...")

Modernisierun

(fre¡willige Angaben)

Nr
geschäEte
Amortisa-
t¡onszeit

geschäEfe
Kosten pro
e¡ngesparte

Kilowatt-
stunde

Endenerg¡e

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind n möglich a nicht möglich

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

ln
Zusammenhang

m¡t graißerer
Modemisierung

emplohlen

als
Einzel-
maß-

nahme

tr tr

u tr

n ¡
tr tr

tr tr

n tr

n tr

ü D

tr n

u n

n weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen ftir das Gebäude dienen lediglich der lnformalion-
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fúr eine Energieberatung.

:
.j

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich beiiunter:

Ergänzende Erläuterungon zu den Angaben im EnergieausweidAnsaben freiwillig)

ì
'j

¡

1 siehe Fußnote 'l auf Seite I des Energ¡eauswe¡ses 2siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
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E N E RG I EAU SWE lS rür wohnsebäude
gemäß den $$16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 118.11.2013

Erläuterungen

Anoabe Gebãudeteil - Seite 1

Beí Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist díe Ausstellung des
Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf den
Gebäudeleil zu beschränken, der getrennt als Wohngebáude zu behandeln
Íst (siehe im Einzelnen $ 22 EnEV). Dies wlrd ím Energieausweis
durch die Angabe 

"Gebäudeteil" deullich gemacht.

Angaben zum EElllärmeG - Seite 2

Nach dem EEWä¡meG miissen Neubauten in bestimmtem Umfang
erneuerbare Energíen zur Deckung des Wârms und Kãltebedarfs
nutzen. ln dem Feld ,Angaben zum EEWärmeG" sind die Art der
eingeselzten erneuerbaren Energien und der prozentuale Anteil der
Pflichterfúllung abzulesen. Das Feld,Ersatzmaßnahmen" wird ausgefüllt,
wenn die Anforderungen des EEWä¡meG teilweíse oder vollständig durch
Maßnahmen zur Eínsparung von Energie erfi.illt werden. Die Angaben
dienen gegenúber der zusländigen Behörde als Nachweis des Umfangs der
PfliehlerlÍillunE durch díe Ersatzmaßnahme und der Eínhaltung der für das
Gebäude gellenden verschärften Anforderungswerte der ËnEV.

Endenerûieeerbrauch - Se¡te 3

Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der Ab-
rechnungen von He¡z- und Warmwasserkoslen nach de¡ Heizkostenverordnung
oder auf Grund anderer gee¡gneler Verbrauchsdaten ermifieh. Dabe¡
werden die Energieverbrauchsdaten des qesãmìen Gebäudes und nicht der
einzelnen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbrauch
für die HeizunE wird anhand der konkreten ärtlichen Wetterdaten und
mithilfe von Klimafahoren auf einen deutschlandweilen Miltelwert umg*
rechnel. So fi.¡hrt beisp¡elsweise ein hoher Verbrauch in einem einzelnen
harlen Winter nícht zu einer schlechteren Beurleilung des Gebäudes. Der
Endenergieverbrauch gibtHinweiseauf dieenergetischeQualität des Gebäudes
und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wer{ signalisiert einen geringen
Verbrauch. Ein Rúckschluss auf den künltíg zu erwarlende¡ Verbrauch ist
jedoch nicht möglich; insbesondere können die Verbrauchsdalen einzelner
Wohneinheilen slark differieren, weíl sie von der Lage der Wohneinheiten im
Gebäudq von der jeweiligen Nulzung und dem indíviduellen Verhalten der
Bewohner abhängen, lm Fall längerer Leerslände wird hierfür ein pauschaler
Zuschlag rechnerisch best¡mmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen.
lm lnleresse der Vergleichbarkeit wird bei dezenlralen, in der Regel
elektrisch betriebenen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch i.iber eine
Pauschale berûcksichtigrl. Gleíches gilt fijr den Verbrauch von eventuell
vorhandenen Anlagen zur Raumkühlung. 0b und inwieweit d¡e genannten Pau-
schalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle 

"Verbrauchs-
erfassung" zu enlnehmen.

Primärenergieverbrauch - Se¡le 3

Der Primärenergíeverbrauch geht aus dem für das Gebäude er,
m¡ttelten Endenergieverbrauch hervor. Wíe der Primärenergiebedarf wird
er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die d¡e Vorkette der
jeweils eingesetzten Energietrãger berücks¡chligen.

Pflíchtangaben für lmmobil¡enanze¡gen - Seite 2 usd 3

Nach der EnEV bestehl die Pflicht, ìn lmmobilienanzeigen die in

$l6a Absalz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisarl der
Seite 2 oder 3"

Vergleíchswerte - Se¡te 2 ünd 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft erm¡ttelte
Werte und sollen lediglich AnhaltspunkTe für grobe Vergleiche
der Werle dieses Gebãudes mit den Vergleichswerten anderer Gebãude
sein. Es sind Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr díe Werte
flir die einzelnen Vergle¡chskategorien liegen.
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Erneuerbare Energien - Seite 1

Hier wûd darliber informierl, wofiir und in welcher Art erneue¡bare
Energien genulzt werden. Bei Neubauten enlhält Seíle 2 {Angaben zum
EEWármeG) dazu we¡tere Angabe!.

Energ¡ebedarf - Seite 2

Der Enetgiebedal wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf und
den Endenergíebedarf dargeslelll. Diese Angaben werden
rechnerisch ermiltell. DÍe angegebenen Werte werden auf der
Grundlage der Bauunlerlagen bzw. gebäudebezogener Dalen und unter
Anr¡ahme von standardis¡erlen Randbedíngungen (2. B. standard¡sierte
Klímadalen, definiertes Nutzerverhalten, standardisierle lnnenlemperalur
und innere Wärmegewínne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische
Qualílãt des Gebäudes unabhängig vom Nulzerverhalten und von
der Welterlage beurteilen. lnsbesondere wegen der slandardisierten
Randbedíngungen e¡lauben die angegebenen Werte keine
Rückschlüsse auf den tatsãchlichen Energíeverbrauch.

Primãrene¡giebedarf - Seite 2

Der Primärenergiebedarf bildet die Energíeeffizienz des Gebäudes ab_ Er
beÍ.icksíchtigt neben der Endenergie auch die so genannte ,Vorkette"
(Erkundung, Gewilnung, Veñeilung, Umwandlung) der jeweils einge
selzten Energietr'ager (2. 8- Heízö|, Gas, Strom, erneuerbare Energien
etc.). Ein kfeiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine
hohe Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und d¡e Umwelt schonen-
de Energienutzung. Zusãtzlich können die mit dem Energiebedarf yerburr
denen C02-Em¡ssionen des Gebäudes freiwillig angegeben werden.

Ener[etische 0ualitãt der Gebãudehûlle - Se¡te 2

Angegeben ¡st der spez¡fische, auf díe wãrmeúbertragende Umfas-
sungsfläche bezogene Transmíssionswärmeverlust (Formelzeichen in der
EnEV: HT'). Er beschreibt die durchschnittliche energet¡sche Qual¡tät
aller wärmeûbert¡agenden Umfassungsfl ächen (Außenwãnde, Decken, Fen-
sler etc.) eines Gebäudes- Ein kleiner Wert s¡gnalisiert eilen gulen bau-
lichen Wärmeschutz. Außerdem stellt d¡e EnEV Anforderungen an den
sommerlichen Wärmeschütz (schutz vor úberhrlzung) eines Gebäudes.

Endenerg¡ebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete,
jährlich benötigte Energiemenge für Heizrng, Líiftung und
Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima und Standard-
nulzungsbedingungen errechnet und ist ein lndíkator für die Energie
effÍzienz eines Gebäudes und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf
ist díe Energiemenge, d¡e dem Gebäude unter der Annahme von standard!
sierlen Bedingungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zu-
geflihrt werden muss, damit die standardisierte lnnenlemperatut der
Warmwasserbedal und die notwendige Lüftung sichergestellt werden
können. Ein kleiner Wert signalisíert einen geringen Bedarf und damit
eine hohe Energieeffizienz.

1 siehe Fußnote I auf Se¡te I des Energieauswe¡ses


